
(Errichtung der notwendigen Gebäude, Aufstel¬
lung der Maschinen usw.).

Die Abteufarbeiten werden noch in diesem
Jahre anlaufen. Als Abteufleistung sind 45 m /
Monat vorgesehen (ohne Einbau der Spurlatten).
Die Beendigung der Teufarbeit dürfte im 2. Halb¬
jahr 1960 zu erwarten sein.

Der Netzbachschacht wird als Frischwetter¬

schacht also in Zukunft für über 3 000 Bergleute
kühle und saubere Waldluft den Untertage¬
bauen der Gruben Camphausen und Franziska
zjführen. Wenn auch technische Überlegungen
dazu zwangen, den Schacht in einem Natur¬
schutzgebiet niederzubringen, so wird dadurch
jedoch kaum die Schönheit des Netzbachtales
gestört, sondern in einem übertragenen Sinne
dem Wohle des Bergmannes dienlich gemacht.

Schneidende Kohlengewinnung —
Grundlage der Mechanisierung

Die schneidende Kohlengewinnung ist die
Grundlage der nach dem zweiten Weltkrieg
stark forcierten Mechanisierung an der Saar.
Zur Zeit kommen vier Fünftel der Förderung
aus Streben, in denen geschrämt wird und
mit der Schrämkette geräumt wird. In Betrieb
befindet sich weiter ein Streb mit einer Wal¬
zenschrämmaschine, dazu kommen noch vier
Hobelstrebe. Lediglich 10 Prozent der Förde¬
rung entfallen auf reine Abbauhammerbetriebe.
Zur schneidenden Kohlengewinnung in den
Streben sind insgesamt rund 400 Langfront¬
schrämmaschinen vorhanden, und zwar 150
Schrämmaschinen mit Druckluftantrieb (= 38
Prozent) und 250 Schrämmaschinen mit Elek¬
troantrieb ( = 62 Prozent).

99 Tagesschächte mit 62000 m Teufe
Bei den Grubenanlagen der Saarbergwerke

stehen 99 Schächte, davon sieben Doppel¬
schächte, in Betrieb. Von dieser Gesamtzahl
dienen 24 als Hauptförderschächte, der Rest
als Seilfahrt-, Material und Wetterschächte.
Die bisher größte Teufe hat der Schacht
Gustav 2 der Grube Velsen mit 962 m. Die im
Betrieb befindlichen Schächte der Saargruben
— ohne die Blindschächte — haben eine Teufe
von rund 62 000 m. Eine richtige Vorstellung
vermittelt diese Zahl dann, wenn man sich
vergewärtigt, daß sie in etwa der Entfernung
von Saarbrücken bis nach Kaiserslautern ent¬
spricht.
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